Vermerk Behdrdenbeteiligung "L 70"

Aktz.: 61 26 Lau 70

Bebauungsplan "Im StoBlacker/Koppernweg (L 70)"

I. Vermerk

tiber die Beteiligung der Behérden gemil3 § 4 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung des
Ortsbeirates gemil3 § 75 GemO sowie die landesplanerische Stellungnahme der
Oberen Landesplanungsbehdrde

A) Formalien
Dauer des Anhorverfahrens: 28.08.2020 — 02.10.2020
Anzahl der beteiligten TOB: 41 Anzahl der Antworten von TOB: 25
Koordinierungstermin mit TOB: J

Folgende Triger offentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht berthrt sind
bzw. keine Stellungnahme erforderlich ist:

e 10-Hauptamt, Frauenbiiro

e 12-Amt fiir Stadtforschung und nachhaltige Stadtentwicklung
e 20-Amt fiir Finanzen, Beteiligungen und Sport, Abt. Sport

e Ortsverwaltung Mainz-Laubenheim

e Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe

B) Anregungen aus dem Anhdrverfahren

1. Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit

- Schretben vom 28.09.2020 -

e  Die Schaffung von Baurecht fir einen Kindergarten werde begriifit.
Abwigungsergebnis

Der Hinmweis wird gur Kenntnis genommen.

Den Anregungen kann gefolgt werden.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "L 70"

2. 51-Amt fiir Jugend und Familie
- Schreiben vom 28.09.2020 -

e Innerhalb des Geltungsbereiches soll in den nichsten Jahren eine stidtische
Kita entstehen. Konkretisierende Ausktinfte sind derzeit nicht moglich.

Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird gur Kenntnis genommen.
Den Anregungen kann gefolgt werden.

3. 60-Bauamt, Abt. Denkmalpflege
- Schrezben vom 01.10.2020 -

e  Oberirdisch werden denkmalschutzrechtliche Belange nicht bertihrt.

e Beziiglich archiologischer Funde wutde die Landesarchiologie um eine
Stellungnahme gebeten. :

Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen. Die Generaldirektion kulfurelles Erbe wurde im
Rahmen dieser Beteiligung der Bebirden und sonstigen Tréger dffentlicher Belange ebenfalls zur
Abgabe einer Stellungnabme anfgefordert.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

4. 60-Bauamt, Umlegungsstelle
- Schreiben vorm 17.09.2020 -

o Aufgrund der Ausweisung einer sehr geringen Wohngebietsfliche soll von
einem Infrastrukturbeitrag abgesehen werden. Der Punkt 12 der Begrindung
sei entsprechend umzuformulieren. Auf die E-Mail vom 05.02.2020 werde

verwiesen.
Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen. Die Begriindung zum "L 70" wird entsprechend
angepasst.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

5. 61-Stadtplanungsamt, Abt. Stralsenbetrieb
- E-Mail vom 08.09.2020 -

e Auf die tiefbautechnische Leitungskoordinierung aus dem Jahre 2014 werde
verwiesen.
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Vermerk Behdrdenbeleiligung “L 70"

o Aktuelle Leitungsabfragen erfolgen kinftig durch die Abt 61.4
Baustellenmanagement.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen. Die Abt. Baustellenmanagement wurde im Rabmen
dieser Beteiligung der Behirden und sonstigen Triger dffentlicher Belange ebenfalls sur Abgabe
einer Stellungnabme aufgefordert. Eine Stellungnabme liegt bereils vor.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

6. 61-Stadtplanungsamt, Abt. Baustellenmanagement
- E-Mail vom 02.10.2020 -

e Fir den Geltungsbereich erfolgte eine Leitungskoordinierung mit den
tangierten Versorgungstrigern. Die vorhandenen Leitungspline wurden
ubermittelt.

e  Bei geplanten Baumpflanzungen seien austeichende Abstinde zu vorhandenen
Leitungen vorzusehen.

e Fine Uberbauung der vorhandenen Leitungen sei nicht moglich.
Abwigungsergebnis

Im Rabmen der Uberpriifung einer miglichen Bebauung des Grundstiicks mit  einer
Kindertagesstiitte wurde ersichtlich, dass eine Verlagerung der vorhandenen Leitungstrassen nicht
swingend erforderlich ist, um den Baukirper auf dem Grundstiick nnterbringen su kinnen. Der
Bebauungsplan wird aus diesems Grund angepasst und die itberbaubaren Grundstiicksflichen im
Bereich der vorbandenen Leitungstrassen reduziert. Ergdnzend werden die vorbandenen Leitungen
auf dem Bangrundstiick nachrichtlich dargestellt und ein Leitungsrecht festgeserst.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

7. 67-Griin- und Umweltamt
- Schreiben vom 07.10.2020 -

Liarmschutz

e Im Umfeld des Plangebietes befinde sich eine mit Bauvorbescheid genehmigte
landwirtschaftliche Betriebsstitte. Durch das vorliegende Gutachten wurde der
Nachweis erbracht, dass die Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Auch
die auftretenden Belastungen aus dem Fluglirm wurden gepriift. Malnahmen
zum Schallschutz sind hieraus nicht abzuleiten.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Rabmen des Bauleitplanverfabrens sind keine
MafSnabmen um Schallschuts; erforderlich.

Altlasten und Bodenschutz
e  Es liegen keine Hinweise auf Altlastenverdachtsflachen vor.
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Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Radon

e Fin Gutachten zum Radonvorkommen werde derzeit erarbeitet. Ewvtl.
notwendige Festsetzungen konnen erst nach Vorliegen des Berichtes bestimmt
werden.

Abwigungsergebnis

Der Himweis wird zur Kenntnis genommen. Sofern im Rabmen des Gutachtens Mafinabmen sur
Radonvorsorge erforderlich werden, flieffen diese im weiteren Verfabren in die Planung ein.

Wasserwirtschaft, Gewisserschutz

e Aufgrund der unginstigen Bodenverhiltnisse werde von einer gezielten
Versickerung von Niederschlagswasser abgeraten. Gegen eine breitflachige
Versickerung bestehen jedoch keine Bedenken. '

Abwigungsergebnis

Der  Hinweis  wird sur  Kenntnis  genommen. Im  Bebauungsplan  sind  keine
Versickerungsmafinabmen explisit  fesigesetzt. Eine  breitflichige  Versickerung anf den
Bangrundstiicken ist grundséitzlich moglich. :

Natur- und Artenschutz, Landschaftsbild

e Der Umweltbericht befindet sich derzeit in Bearbeitung. Hieraus werden
MaBnahmen fiir die Fliche "M1" abgeleitet.

o Beziiglich der Formulierung der textlichen Festsetzungl.6.5 bestche
Klirungsbedarf. Es werde um eine weitere Abstimmung gebeten.

e  Der Begriff der Vorgirten sei niher zu definieren.

e Die Festsetzung zur Pflanzfliche "P1" sei im Nachgang zur Erstellung des
Umweltberichtes abzustimmen.

e Der Hinweis zum besonderen Artenschutz sei entsprechend dem tbermittelten
Formulierungsvorschlag anzupassen.

e Beziiglich der in der DPlanzeichnung festgesetzten Fliche fiir die
Abfallentsorgung  bestehe Klirungsbedarf, da diese Nutzung im
Kronentraufbereich eines bestehenden und zu erhaltenden Baumes vorgesehen
sei. Zur Vermeidung von Konflikten sei die Nutzung an anderer Stelle zu
verwirklichen. ‘

e FEs werde um Erginzung einer Erhaltungssatzung des durch Planeintrag
gesicherten Baumes in den textlichen Festsetzungen gebeten.

e  Auswirkungen auf die Festsetzungen aus Artenschutzsicht kénnen erst nach
Votliegen des Artenschutzberichtes gepriift werden.

Abwigungsergebnis
Der Himweis sur Erarbeitung des Unnweltberichtes wird zur Kenntnis genommen. Nach dessen

Fertigstellung wird der Umweltbericht Bestandtei! der Begriindung des Bebanungsplanes und
nimmit am weiteren 1 erfabren feil.
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Die genannten Festsetzungen werden besgiglich der gewdibiten Formulierung iiberpriift und mit dem
67-Griin- und Ummweltam! abgestimmt.

Der Begriff "V orgéirten" wird in der Begriindung sukiinflig néiiher definiert.

Der Hinweis ""Besonderer Artenschutz” wird wie vorgeschlagen itberarbeitet.

Bei der im Planentwurf enthaltenen Fliche fiir die Abfallentsorgung handelt es sich um einen
bereits bestehenden PKW-Stellplats, der zmkiinflig als Fldche fiir die Bereitstellung von
Miilltonnen am Abholtag genuszt werden soll. Die vorgesehene Wendefliiche in der Straffe "Im
Stoffacker”" reicht gum Wenden eines 3-achsigen Miillfabrzeuges nicht ans, so dass Miillfabrzenge
lediglich bis sur Kreuzung "Koppernweg/ Im Stofiacker” fabren konnen und die Miilltonnen der
neu geplanten Wobnbaugrundstiicke in unmittelbarer Nihe dieses Knotenpunkies bereitgestellt
werden miissen. Da es sich bei dieser Fliche um einen bereits bestehenden versiegelien Steliplatz,
bhandelt ist kein  baulicher Eingriff erforderlich. Eine Beeintrichtignng des bestehenden
Straffenbanmes resultiert aus dieser Festsetzung nicht. .

Der bestehende Straffenbanm in der Strafte "Im Stofacker” ist durch eine zeichnerische
Festsetzung zum Erhalt gesichert. Eine susityliche textliche Festsetzung wiirde keinen weiteren
Schuts; des Baumes erzeugen. Da seichnerische und textliche Festsetzungen gleichwertig sind. Auf
die Aufnabme einer erginzenden textlichen Festsetzung wird daher versichiet.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

8. 70-Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
- E-Mail vom 15.09.2020 -

e Auf die Stellungnahme aus der frithzeitigen Beteiligung der Behérden vom
27.07.2012 werde verwiesen.

e Sofern ein Wenden an der Einmiindung "Koppernweg" durch zuriickstoen
nicht méglich ist, sind AbfallgefiBe bis zur nichsten Kreuzung "Im
StoBacker/Am Edelmann" bereitzustellen.

e Grundsitzlich seien die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von
Abfallbehiltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der
MiillgefiBstandplitze gemiB der §§12 ff der Satzung iiber die Vermeidung,
Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfillen in der Stadt Mainz
(Abfallsatzung) zu beachten.

e Die Standplitze der MiillgefiBe seien nicht mehr als 15 Meter von der Stralle
entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Millfahrzeug miisse
fahrtechnisch méglich sein.

e Am Ende des 60 m langen Stichweges "Koppernweg" sei eine Wendeanlage
fiir Miillfahrzeuge nach EAE 85 zu schaffen. Ist dies nicht mdglich, sei eine
Bereitstellungsfliche an der Ecke Koppernweg/ Im StoBacker erforderlich.

e Am Ende des Stichweges "Im StoBacker" sei eine Wendeanlage fiir
Miillfahrzeuge nach EAE 85 zu schaffen. Ist dies nicht méglich, sei eine
Bereitstellungsfliche an der Ecke Koppernweg/Im StoBacker erforderlich.

e Die Entsorgung sei grundsitzlich gewihrleistet, da sich das Plangebiet in der
Nachbarschaft zu einem bereits bebauten Wohngebiet befinde, welches bereits
an die Abfallsammlung angeschlossen ist.

e Es werde auf die Standardanforderungen des Entsorgungsbetriebes der Stadt
Mainz hingewiesen.

e Die von der Miillabfuhr befahrenen StraBen miissen eine ausreichende Breite
bzw. Tragfihigkeit aufweisen.
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e Sofern bei dem Neubaugebiet eine Privatstrale vorgesehen werde, seien
besondere Bedingungen zu beachten.

Abwigungsergebnis

Die Stellungnabme aus der frithseitigen Beteilignng der Behirden hatte im Wesentlichen den
gleichen Inbalt wie die vorliegende Stellungnahme im Rabmen des aktuellen Anbérverfabrens. Die
Ergebnisse gelten in gleichem Mafle fiir den jet3t vorliegenden Planentwurf.

Der Hinweis anf die Abfallsatzung der Stadt Maing, und die darin enthaltenen Regelungen
werden ur Kenntnis genommen.

Auf Grundlage des vorliegenden  stiidtebanlichen  Konzeptes miissen von den  beiden
"Hinterliegergrundstiicken" im Siidwestteil des Plangebiets die Miillgefife am Abfubrtag
bereitgestellt werden. I vorliegenden Bebanungsplanentwurf wurde bereits eine Bereitstellungsfliiche
in der Nébe des Knotenpunktes "Koppermweg/Im Stoffacker” fesigeset3t, um ein Befabren der
beiden Stichstraflen durch Miillfabrzenge 3u vermeiden.

Zukiinftig besteht die Méglichkeit, dass die Miillfabrseuge im Bereich des Knotenpunktes
"Koppernweg/ Im Stoffacker” durch guriickstoffen wenden. Die fesigesetzten V erkebrsfldchen sind

fiir einen solehen Fall ausreichend dimensiontert.

Der Hinweis beziiglich der Anbindung des Plangebiets an das bestehende Entsorgungssystem bzw.
die Miglichkeit einer entsprechenden Einbeziehung des Plangebiets wird zur Kenntnis genommen.

Die Errichtung von Privatstrafen im Geltungsbereich ist nicht vorgesehen. Bei den festgeseizten
Veerkehrsflichen handelt es sich nm dffentliche 1 erkebrsfldchen.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

9. 80-Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften
- E-Mat! vor 01.10.2020 -

e Die Stadt Mainz steht mit den derzeitigen Eigentimern im Plangebiet im
Austausch zum Ankauf der Parzellen fiir die Errichtung der geplanten
Kindertagesstitte.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen. Zum derseitigen Planungsstand befinden sich die
Grundstiicke noch in Privatbesits.

Den _Anregungen kann gefolgt werden.

10. Landesamt fiir Geologie und Bergbau
- Schreiben vom 12.10.2020 -

e Es werde gebeten, zukiinftig das zentrale Internetportal des LVermGeo zur
Erfassung von Plinen der Offenlagen zu nutzen.
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Bergbau/Altbergbau

e  Fiir das Plangebiet sei kein Altbergbau dokumentiert. Derzeit erfolge auch kein
Bergbau unter Bergaufsicht.

Abwigungsergebnis
Der Himweis wird zur Kenntnts genommen.

Boden und Baugrund

e  Fiir das Plangebiet sei kein Altbergbau dokumentiert. Derzeit erfolge auch kein
Bergbau unter Bergaufsicht. '

e Aufgrund der Eigenschaften des Untergrundes im Gelmungsbereich werde
empfohlen Neubauten in einer setzungsunempfindlichen Bauweise zu
errichten.

e  Der Geltungsbereich befinde sich in einem vermuteten Rutschgebiet. Es werde
eine Uberpriifung der Hangstabilitit empfohlen.

o Die einschligigen DIN-Normen seien zu beachten.

e Von der Planung von Versickerungsanlagen werde abgeraten.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis, dass kein Althergban dokumentiert bzaw. derseit kein Bergbau betrieben werde,
wird zur Kenntnis genommen.

Der Empfehlung, Neubanten grundsiitzdich mit einer ansgesteifien Griindung und in
serzungsunempfindlicher Bawuweise su planen, kann gefolgt werden. Dies entspricht obnebin dem
Stand der Technik. Der Empfehlung, die Grindung im Eingelfall auf Basis einer
objekethezogenen Baugrunduntersuchung anszuarbeiten, kann ebenfalls gefolgt werden. Ein
entsprechender Himweis wird in den Bebaunngsplan anfgenommen.

Eine Uberpriifung der Hangstabilitiit wird nicht als erforderlich angeseben. Im Gegensatz, 3u den
“dibrigen bebauten Hanglagen in Laubenbeim ist die Hangneigung im Plangebiet "L 70" relativ
gering. Nach den vorliegenden Hihendaten betriigt der maximale Hobenunterschied im "L 70"
nur knapp 5 m. Grund fiir die geringe(re) Hangneigung ist der im Westen an der Plangrenze
verlaufende  Koppernweg mit  seiner Biischung, die einen wesentlichen Teil des Gefélles
vorwegnimmt. Neben den obnebin enpfohlenen Bangrunduntersuchungen und dem V'ersicht auf
die gezielte Versickerung wvon Niederschlagswasser (vgl. 1 ersickerungsuntersuchung vom
19.11.2012) sind aus Sicht der Stadt Maing fkeine weiteren Vorkehrungen hinsichilich
Hangrutschung | Hangstabilitét erforderlich. .

Unter Beachtung der oben genannten 1 orkehrungen ist nicht mut Hangrutschungen oder
Setzungen i rechnen.

Der Hinweis begiiglich der Anwendung der einschligigen Regelwerke im Umgang mit dem
Baugrund wird gur Kenntnis genommen. Der Hinweis hat jedoch keine Auswirknngen anf die
Inhalte des Bebauungsplans.

Der Empfeblung zum Verzicht auf die Ervichtung von Versickerungsantagen wird gefolgt. Der
Bebanungsplan trifft keine Festsetzungen zur Ervichtung von Versickerungsanlagen innerbalb des
Geltungsbereiches.
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Mineralische Rohstoffe

e Sofern landespflegerische Kompensationsmainahmen auflerhalb  des
Geltungsbereiches erforderlich werden, diirfe es zu keinen Uberschneidungen
mit den im Regionalen Raumordnungsplan ausgewilesenen
Rohstoffsicherungsflichen kommen.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis bejiglich der nnsuléssigen Uberlagerung von potenziellen externen Ausgleichsfléichen
mit ausgewiesenen Robstoffsicherungsflichen wird zur Kenntnis genommen und im Rabmen der
Sondierung gof. erforderlicher planexterner Ausgleichsflichen beriicksichiigl.

Radonprognose

e  Das Plangebiet liege innerhalb eines Bereiches, in dem erhohtes
Radonpotenzial ermittelt wurde. Es werden vertiefende Radonmessungen in
Form von Langzeitmessungen empfohlen.

Abwigungsergebnis

It Rabmen des weiteren Banleitplanverfabrens werden entsprechende Radon-Untersuchungen
angestellt. Sofern sich bieraus ein Bedarf an Mafinabmen ableitet, werden diese in die Planung
anfgenommren.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

11. Landesbetrieb Mobilitit Worms
- Schreiben vom 30.09.2020 -

e Von der Planung seien keine klassifizierten StraBen betroffen, es bestiinden
daher keine Bedenken gegen den Bebauungsplan.

e Beziiglich des Larmschutzes werde darauf hingewiesen, dass die Stadt Mainz
den Erfordernissen des § 1 Abs. 5 Nr. 1 BauGB Rechnung zu tragen habe.

e Durch die Festsetzung von Schallschutzmalnahmen sei sicherzustellen, dass
der StraBenbaulasttriger bei einem kiinftigen Neubau oder der wesentlichen
A‘nderung von StraBlen nur insoweit Larmschutzmalnahmen zu betreiben hat,
als diese iber das hinausgehen, was die Gemeinde im Zusammenhang mit der
hier gegenstindlichen Bauleitplanung bereits hitte regeln mussen.

Abwigungsergebnis
Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen.
Den  Belangen de.r Schallschutzes wurde im Rabmen des Bau[ez:j)/aﬂﬂe{fabrem dzmb die
Erstellung eines Schallgutachtens Recbmmg getragen. Ein Erfordernis fiir die Durchfiibrung von
Schallschutzpnafinahmen ergibt sich hierans nicht.

Den Anregungen kann gefolgt werden.
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12, Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
- Schreiben vom 29.09.2020 -

e  Gegen den Bebauungsplan bestiinden keine Bedenken.
e Sollten im Zuge des weiteren Bauleitplanverfahrens externe Ausgleichsflichen

erforderlich werden, sei darauf zu achten, dass keine landwirtschaftlichen
Nutzflichen beansprucht werden.

Abwigungsergebnis

Der Himweis wird zur Kenntnis genommen.

Bei der Answeisung evtl. erforderlicher externer Ausgleichflichen, wird versucht solche Flichen su
definieren, die cine geringe Auswirkung auf die Nutzung bochwertiger landwirtschaftlicher Flichen
haben.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

13. Mainzer Netze
- E-Mai! vowr 29.09.2020 -

e Auf dem Flur 4, Flst. 485 befinde sich eine Gasleitung DN 100. Es sei zu
prifen, ob diese zukiinftig umgelegt werden miisse oder durch ein
Leitungsrecht gesichert werden konne.

e FEine Versorgung des Gebietes mit Gas konne grundsitzlich erfolgen.

e Eine Erweiterung der StraBenbeleuchtung ist in der Strafle "Im StoBacker" bis
zum Wendehammer vorgesehen.

e  Bei geplanten Baumpflanzungen seien ausreichende Abstinde zu vorhandenen
Leitungen vorzusehen.

Abwigungsetrgebnis

Im Rabmen der Uberpriifung einer miglichen Bebanung des  Grundstiicks mit  einer
Kindertagesstiitte wurde ersichtlich, dass eine 1 erlagernng der vorhandenen Leitungstrassen nicht
erforderlich ist, nm den Baukirper auf dem Grundstiick unterbringen 3u kinnen. Die vorhandene
Gasleitung wird bei der Festlegung der iiberbaubaren Grundstiicksflichen beriicksichtigt und die
Baugrensen entsprechend reduziert. Dariiber hinaus erfolgen eine nachrichtliche Darstellung der
vorhandenen Leitungen in der Planzeichnung und die Festsetzung eines Leitungsrechts.

Der Hinweis sur miglichen Versorgung des Geltungsbereiches mit Gas wird zur Kenntnis
genommen. '

Den Anregungen kann gefolst werden.

14. Polizeiprisidium Mainz
- E-Mail vomz 18.09.2020 -

e Bei der Planung von Gebduden sollten bereits einbruchhemmende
MaBnahmen einbezogen werden.

e Fs wire zu begriflen den stidtebaulichen Vertrag um den Punkt
Einbruchschutz zu erginzen. :
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e Durch einen textlichen Hinweis im Bebauungsplan konnte auf die Beratung
durch die Polizei hingewiesen werden.

Abwigungsergebnis

Bei der Empfeblung sur Verwendung von einbruchhemmenden Mafinabmen handelt es sich nicht
um ein Spexifikum des Plangebietes, sondern um eine generelle Empfeblung der Polizei. Der
Einbruchschuts; ist dabei kein bauplanungsrechtliches Kriterium, welches in einem Bebanungsplan
< stewern ist. Eine Beratung von Bauberren kann anch auf anderem Wege erfolgen. Regelungen
in Bebauungsplinen sind im Sinne der planerischen Zuriickhaltung anf ein  erforderliches
Mindestmaf§ zu  beschrinken. Von der Aufnabme cines textlichen Himweises in  den
Bebauungsplan wird daber abgeseben.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

15. SGD Siid, Obere Landesplanungsbehdrde
- E-Mail vom 01.09.2020 / landesplanerische Stellungnabme -

e Die Begriinung ist in Punkt 3 anzupassen, da die Fliche in der aktuellen
Datenbank Raum+Monitor nicht meht als AuBenpotenzialfliche erfasst ist.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Begriindung wird entsprechend angepasst und der bisherige Passus gestrichen.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

16. SGD Siid, Regionalstelle Gewerbeaufsicht
- Schreiben vom 14.09.2020 -

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen keine Bedenken und Anregungen.

e Das vorliegende Schallgutachten basiert auf Annahmen fiir den geplanten
Betrieb des Aussiedlerhofes. Im Rahmen des spateren
Baugenehmigungsverfahrens ist die Prifung mit dem tatsichlichen
Emissionsvethalten erneut durchzufiihren.

Abwigungsergebnis

Der Hinweis wird sur Kenntnis genommen. Das vorliegende Schallgutachten weist nach, dass eine

Nachbarschaft sawischen dem  beantragten Aussiedlerhof und der geplanten Wobnnutzung
Sfunktionieren kann. Fiir den Aussiedlerhof wurden bei dieser Priifung Annabmen fiir einen
Betriebsablauf angenommen, da noch kein tatsichlicher Betrieb stattfindet. Im Falle eines
nachfolgenden Baugenehmigungsverfabrens fiir den Aunssiedlerhof wird eine erneute Priffung der
Vertriglichkeit durchgefiibrt, wenn das beantragte Emissionsverbalten von den Annabmen im
vorliggenden Gutachten abweicht.

Den Anregungen kann gefolgt werden.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "L 70"

17. SGD Siid, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
- Schreiben vom 11.09.2020 -

Gewiisser/Hochwassetrschutz

e Die Stellungnahme vom 24.12.2012 aus der frithzeitigen Beteiligung der

Behorden ist auch weiterhin zu berticksichtigen.

o Das Plangebiet musse vor selteneren Starkregenereignissen (100- jihriges
Regenereignis) geschiitzt werden. Dariiber hinaus diirften die vorhandenen
Entwisserungseinrichtungen zZur schadlosen Ableitung des
AuBengebietswassers nicht beeintrichtigt werden. Zudem seien im Zuge
der  Entwiasserungsplanung die im  AuBengebiet  anfallenden
Obetflichenwasser unter Einbeziechung der vorhandenen Anlagen zu
berticksichtigen.

o Wie dem Hochwasserinformationspaket des Landesamtes fiur Umwelt zu
entnehmen ist, bestehe fiir das Plangebiet eine Gefihrdung vor hohen
Abflusskonzentrationen bei Starkregenereignissen.

Abwigungsergebnis

Der Himweis beiiglich des erforderlichen Hochwasserschutges wird zur Kenntnis genommen. lm
Zuge der friihzeitigen Beteiligung der Behirden und sonstigen Tréger iffentlicher Belange wurden
die  bestehenden Entwisserungsanlagen wund Kandle ermert. Im Zuge des weileren
Bebanungsplanverfabrens wird gepriift, in wie weit diese von einer Bebauung des Plangebietes
tangiert werden bzw. wie die bestehenden Anlagen in das Entwissernngskonsept fiir das
Plangebiet eingebunden werden kinnen. '

Die Forderung nach einem wirksamen Schuts vor seltenen Starkregenereignissen wurde it der
Vergabe eines Aufirages an ein Ingenienrbiiro sur Erarbeitung eines Entwissernngskonzeptes fiir
das AufSengebiet anfsegriffen. Ein erster Entwnrf liegt bereits vor, dieser wird im Weiteren unter
Einbeziehung der ortlichen Gegebenbeiten, der vorbandenen Einrichtungen und der Planung im
"L 70" iiberarbeitet. Nach Abstimmung des Konseptes mit der SGD Siid und anschlieffender
Umsetzung ist davon ausugehen, dass fiir das Plangebiet "L 70" ein ansreichender Schuts vor
seltenen Starkregenereignissen gewdahrleistet werden kann.

Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung

e  Das Plangebiet befindet sich nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet.

e  Fiir den Planbereich sind keine Grundwassernutzungen bekannt.

e Sofern wihrend der Bauphase hohe Grundwasserstinde auftreten, kénne eine
Grundwassethaltung erforderlich werden. Hierfiir ist eine wasserrechtliche
Erlaubnis erforderlich.

e Sofern die Sammlung von Niederschlagswasser in Zisternen zur
Brauchwassernutzung votgesehen sei, sind die hierzu in der Stellungnahme
enthaltenen Hinweise in den Bebauungsplan aufzunehmen.

Fiir Regenwassernutzungsanlagen sei eine Anzeigepflicht gegeniiber dem
Gesundheitsamt erfordetlich.

e Wegen eines vermuteten Rutschgebietes (Hangstabilitit) solle auf die Nutzung

von Erdwirme ohne weitergehende Untersuchung verzichtet werde.

Abwigungsergebnis
Der Hinweis zu Trinkwasserschutsgebieten wird ur Kenntnis genommien.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass fiir das Plangebiet keine Grundwassernutungen bekannt
sind.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "L 70"

Es wird sur Kenntnis genommen, dass - sofern es su einer Unterkellernng in Teilbereichen des
Plangebiets kommt und eine Grundwasserbaltung erforderlich wird - hierfiir eine wasservechtliche
Erlaubnis erforderlich ist.

Fiir die Bauleitplanung ergibt sich hieraus kein besonderer Regelungsbedarf. Auf die Aufnabme
eines Hinweises zu Branchwasseranlagen wird versichtet, da derseit nicht vorgesehen ist eine solche
Anlage su betreiben.

Ob im Plangebiet eine Nutzung von Geothermie erfolgt, ist it Rabmen des Banleitplanverfabhrens
nicht steuerbar.

Bodenschutz

e Es seien keine Altablagerungen, Altstandorte, Verdachtsflichen, Altlasten oder
schidliche  Bodenverinderungen bekannt. Aus der vorliegenden
gutachterlichen Stellungnahme vom 19.11.2012 gehen ebenfalls keine Hinweise
auf Bodenverunreinigungen oder schidliche Bodenverinderungen hervor.

e Sofern bei der Stadt Mainz Informationen tuiber Bodenbelastungen votliegen,
wird um Mitteilung gebeten.

e Es werde auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz
hingewiesen.

e  Das Plangebiet sei in der Bodenetrosionsgefihrdungs-Karte mit einer hohen bis
sehr hohen Erosionsgefahrdung eingetragen.

e  Das Plangebiet liege in einem vermuteten Hangrutschgebiet.

Abwigungsergebnis

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Altablagerungen, Alistandorte, Verdachisflichen,
Altlasten oder schédliche Bodenverinderungen nicht befannt sind.

Die Hinweise auf die Gefibrdungseinstufung durch das Landesamt fiir Geologie und Bergbau
werden sur Kenntnis genommen. Das Landesamt fiir Geologie und Bergbau wurde ebenfalls im
Rahmen dieses Verfabrens beteiligt. Eine Stellungnahme liegt ebenfalls vor.

Eine Uberpriifung der Hangstabilitit wird nicht als erforderlich angesehen. Im Gegensat3 3u den
ybngm bebauten Hanglagen in Laubenbeim ist die Hangneigung im Plangebiet "L 70" relativ
gering. Nach den vorliegenden Hihendaten betriigt der maximale Hohenunterschied im "L 70"
nur knapp 5 m. Grund fiir die germge(m) Hangneigung ist der im Westen an der Plangrenze
verlanfende Koppernweg mit seiner Béschung, die cinen wesentlichen Teil des Gefalles
vorwegnimmt. Neben den ohnebin empfoblenen Bangrunduntersuchungen und dem 1 ersicht anf
die gesielte Versickerung von Niederschlagswasser (gl. Versickerungsuntersuchung vom
19.11.2012) sind aus Sicht der Stadt Maing keine weiteren Vorkehrungen hinsichilich
Hangrutschung | Hangstabilitat erforderlich.

Unter Beachtung der oben genannten Vorkehrungen ist mcfjf mit Hangrutschungen - oder
Setzungen u rechnen.

Den _Anregungen kann gefolgt werden.

18. Telefonica Germany
- E-Mail vom 17.09.2020 -

e Durch das Plangebiet fithren vier Richtfunkverbindungen hindurch oder
grenzen nah an. Fiir zwei dieser Verbindungen werden Korridore zwischen 90
und 130 m tber Grund angegeben. Geplante Konstruktionen und Baukrine
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "L 70"

dirfen nicht in diese Trasse ragen. Es werde um Ubernahme der
Richtfunktrasse in die Planung gebeten.

e Innethalb der Trasse seien Bauhohenbeschrinkungen festzusetzen, um
Beeintrichtigungen zu vermeiden. Zur Mittellinie der Richtfunkstrahlen sein
ein vertikaler Schutzabstand von min 15 m einzuhalten.

Abwigungsergebnis

Nur eine der genannten Richtfunktrassen befindet sich innerbalb des Geltungsbereiches. Aufgrund.
der geringen Gebdindebihen ist jedoch nicht mit Beeintrichtignungen durch die geplante Bebanung
s rechnen. Das Plangebiet befindet sich in einer Hanglage. In geringer Entfernung Hanganfwiirts
sind bereits Gebéude vorhanden, die mit ibrer Oberkante die Habe der im Plangebiet zuldssigen
Gebdude iiberschreiten. Eine dariiber hinausgehende Beeintrichtigung erfolgt nicht.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

19. Vodafone Kabel Deutschiand
- E-Mail vor 28.09.2020 -

e Fine Ausbauentscheidung treffe Vodafone nach internen
Wirtschaftlichkeitskriterien. Bei Interesse sei eine Kontaktaufnahme unter der
angegebenen Adresse erfordetlich.

e Dariiber hinaus werden keine Einwinde gegen die Planung geltend gemacht.
Abwigungsergebnis

Der Spitere  Ausban im Rabmen der Erschlieffung it nicht  Gegenstand  des
Bauleitplanverfabrens. Fiir den Bebanuungsplan ergibt sich hieraus kein Regelungsbedarf.

Den Anregungen kann gefolgt werden.

20. Wirtschaftsbetrieb Mainz A6R
- Schreiben vom 15.09.2020 -

e  Auf die Stellungnahme vom 10.07.2012 und vom 23.10.2014 werde verwiesen.

e Der bestehende Schmutzwasserkanal im Bereich der festgesetzten Fliche fir
den Gemeinbedarf konne tiber eine Grunddienstbarkeit gesichert werden. Der
Kanal misse nicht zwingend umgelegt werden.

¢ Nach dem  vorliegenden  Bodengutachten  werde von  einer
Versickerungsempfehlung fiir den Geltungsbereich abgeraten. Dieser Aussage
schlieBt sich der Wirtschaftsbetrieb an. Des Weiteren konne eine Riickhaltung
in Zisternen erfolgen.

e Es sollte untersucht werden, ob Entwisserungs- bzw. Abfanggriben in die
geplante Griinfliche zu integrieren sind oder andere Malnahmen aufBerhalb
des DPlangebietes zur Hangentwisserung etforderlich werden. Die
AuBengebietsproblematik gilt es im weiteren Verfahren zu priifen.
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Abwigungsergebnis

I Rakmen der Uberpritfung einer miglichen Bebanung des Gemeinbedarf-Grundstileks mit einer
Kirdertagesstiitte wurde ersichtlich, dass eine Verlagerung der vorbandenen Leitungstrassen nicht
swingend erforderlich ist, um den Bankirper auf dem Grandstiick unterbringen su konnen. Der
Bebauungsplan wird aus diesem Grund angepasst und die iiberbaubaren Grundstiicksfidchen im
Bereich der vorbandenen Leitungstrassen  reduzgert. Ergingend werden die  vorbandencn
Kandle/ Leitungen anf dem Bangrundstiick nachrichtlich dargestellt und ein  Leitungsrecht
festgesetzt.

Der Hinweis sur Versickerung wird sur Kenntnis genommen. Innerbalb des Geltungsbereiches
sind keine Maffnabmen ur Versickerung von Niederschlagswasser fesigesett.

Zur Priifung der Thematik der AufSengebictsentwiisserung wird im weiteren Verfabren eine
eigenstindige gutachterliche Priifung beanfiragt. In diesem Zuge wird ermittelt, ob sur Sicherung
der newen Bebauung usdtzliche MafSnahmen erforderlich werden.

Beitrige

e Die Verlingerung der StraBe "Im StoBacker" auf einer Linge von ca. 40 m
fiihre zu Kosten, die von den Eigentiimern der begiinstigten Grundstiicke zu
tragen seien. Eine Kostenschitzung hierfiir liege derzeit noch nicht vor. Die
Kosten fiir die Verlingerung des Schmutz- und Regenwasserkanals trage der
Wirtschaftsbetrieb Mainz A6R.

e PFir die Grundstiicke innerhalb des Geltungsbereiches entstehe ein
Beitragsanspruch fiir einmalige Abwasserbeitrige. Dieser Beitrag falle auch fir
das stidtische Grundstiick der geplanten Kita an.

Abwigungsergebnis

Die Hinweise werden sur Kenntnis genommen. Die Kosten fiir die notwendige Erschlieffung des
Plangebietes werden im Anschluss an das Bauleitplanverfabren ermittelt. Die Erschlieffung neuer
Bangrundstiicke fiibrt regelmdfig su anfallenden Erschliefungskosten, welche durch die jewetligen
Eigentiiner su tragen sind.

Den Anregungen kann in 0.g. Unifang gefolgt werden.

Mainz, 14.10.2021

Dem Amt 67, Umweltkoordination z. K. und z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriifung
Nach Fortschreibung der Verfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. Ifd. A.
Den tangierten Fachimtern (Amt 50.03, 51, 60.03, 60.04, 61.1, 61.4, 67,70, 80) z. K.

Mainz, 14.10.2021
61-Stadtplanungsamt
In Vertretung

Rosenkranz~/ ¥~
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Stadt Mainz; Beteilisung der Behorden und sonstigen Tragerm offi

TOB 1

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger 6ffentlicher Belange gemil} § 4 Abs. 2 BauGB? die Gelegenheir zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu cinem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellung-
nahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfithrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informationen fir
ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen, Verzichten Sie bitte aut die Verwendung von Text-
bausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu begriinden; die
Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemii § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Benach-
richtigung zugehen,

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behorden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind, die Gemeinden nach Abschluss
des Bauleitverfahrens tiber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfithrung des Bau-
leitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ghne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orientie-
ren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter: Ralf Groh

Stadtplanungsamt Tel.: 06131-12 3043

Zitadelle Bau A Fax: 06131-12 2671

Postfach 38 20 E-Mail: ralf.groh@stadt.mainz.de

55028 Mainz Az.: 61 26 Lau 70
Verfahren/Planung/Projekt: Stadtverwaltung Mainz
Bebauungsplan "Im Stoltacker/Koppernweg (L 70)" 61 - Stadtplanungsamt
Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Einggng: :

spatestens bis 02.10.2020 Eingang: 05, Okt. 2020
Erdrterungstermin: Dez. | zd. ;fd.’; | wa. | R
Datum: Alit.: 0o |1 3 4
Uhrzeit: SG: [o]1]2t3|4]5]6]|7)8]!
Ort: sB: |0|1f2|3lal6(6|7 (8¢

Stellungnahme des Tragers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift, Ansprechpartner, Tel. /Fax/E-mail etc.)

Landeshauptstadt Mainz, Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit
Herr Cartus; Tel.: 3613; Fax: 2219; E-Mail: klaus.cartus@stadt.mainz.de

-
B\ Keine Stellungnahme erforderlich

D Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, dic den o. g. Plan beriihren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

Der Bebauungsplan schafft die rechtliche Grundlage, um im Plangebiet die aufgrund der Kindertagesstittenbedarfs-
planung in Laubenheim notwendige Kindertagesstitte bauen zu kénnen; er wird insofern von uns begriift.

Eine weitergehende Stellungnahme des Dezernates IV ist derzeit nicht erforderlich.

Basiisu 6 v A% k{’O
| lothelingd

AL I B 2

! Rundschreiben des Ministeriums fiir Finanzen vom 09.12.2005 (3205 — 4531)
2 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBL 2004, S. 2414), Stand: 01.01.2007
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TOB 2

W\ Ihr Schreiben vom 28.08.2020, Bauleitplanung "Im
|_‘i ﬂ StoRacker/Koppernweg"

Nina Haebe An: Ralf Groh 23.09.2020 10:42
Von: Nina Haebe/Amt51/Mainz
An: Ralf Groh/Amt61/Mainz@Mainz
Sehr geehrter Herr Groh,

wir haben |hr Schreiben vom 28.08.2020 zur Bauleitplanung- Beteiligung der Trager
offentlicher Belange zum Bebauungsplan-Entwurf "Im StolRacker/Koppernweg(L 70)"
vorliegen.

Dort soll in den nachsten Jahren eine stadt. Kita entstehen. Wir sind diesbeziglich in
Kontakt mit der GWM und hatten auch schon erste Vorgesprache.

Konkretisierend kénnen wir Ihnen allerdings noch keine ndheren Auskiinfte geben.

Falls Sie noch weitere Informationen zu dem Neubauprojekt benétigen, lassen Sie uns dies
gerne wissen.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Nina Habe 5z e

1 Z ¢ I
% Landeshauptstadt VhA s
Mainz it e

Landeshauptstadt Mainz

51- Amt fur Jugend und Familie

Hibe, Nina

Kindertagesstatten, Neu- und Umbauten stadt. Kitas
Postfach 36 20

55028 Mainz

Bonifazius-Turm A

Rhabanusstralle 3

55118 Mainz

a

Tel06131-12 37 24
Fax06131-1228 90
http://mww.mainz.de

1@@

A HRE

Aml fiir Jugend
und Familie

LY

l anlage & wplan L
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TOB 3

) Mainz-Laubenheim, B-Plan Entwurf L 70, Riickantwort 60.4
el Lisa Rolle An. Ralf Groh 01.10.2020 07:57

OF Lisa Rolle/Amt60/Mainz
Ary: Ralf Groh/Amt61/Mainz@Mainz

Sehr geehrter Herr Groh,

anbei erhalten Sie unsere Riickantwort zu dem B-Plan Entwurf "Im StofRacker/Koppernweg (L 70)".
2020_10_01_Lau_70_Rueckantwort_60.4.pdf

Mit freundlichen Griien

im Auftrag

Lisa Rolle

% Landeshauptstadt 0< Z.d
Mainz -

Landeshauptstadt Mainz
Bauamt

Abteilung Denkmalpflege
Lisa Rolle

M.A., M.Sc HM

Postfach 38 20

55028 Mainz

Zitadelle, Bau E

Tel0 61 31 -12 3558
Fax 061 31 -12 20 44
http:/ /www.mainz.de

Alsge O mBiett Lo
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Stadt Mainz: Beteiligung det Behorden und sonstigen Trager offentliche;

TOB 4

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger 6ffentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zaveck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfithrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
griinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemill § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen.

Wic weisen Sie darauf hin, dass die Behérden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens tiber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadiverwaltung Mainz Bearbeiter: Ralf Groh

Stadtplanungsamt Tel.: 06131-123043

Zitadelle Bau A Fax: 06131-122671

Postfach 38 20 E-Mail: ralf.groh@stadt.mainz.de

55028 Mainz Aktz.: 6126 Lau 70

Verfahren / Planung / Projekt: b‘"’\ Aruvsie ei A |
. B1 - Stactii- o sger

Bebauungsplan "Im Stofacker / Koppernweg (L 70)

Emgang: 1 7 Sep. 2020
g i

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingan
spétestens bis 02.10.2020 | Antw, Dez, | zdid.a | |:=.-H

. - ARt 0 |1 g a
Erérterungstermin: sa (o1 aja(s8]e]7]a]]e
Datum: : r"
Sl SB: |0f1fl213|4|8|6)7]8]|e
Ort:

Stellungnahme der Behérde oder des sonstigen Trigers dffentlicher Belange

Name / Stelle des Tragers dffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

Henschel, 60-Bauamt, Umlegungsstelle und Stelle fiir die partnerschaftliche Bauland-
bereitstellung PBb (Komponente Infrastrukturbeitrag)

O Keine Stellungnahme erforderlich

O Beabsichtigte eigene Planungen und MaBnahmen, die den o. g. Plan berithren kénnen mit
Angabe des Sachstands:

Anlage [/  zuBla YO

| o/ B6las
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TOB 5

B-Plan-Entwurf "Im StoRacker/ Koppernweg (L 70)" Stellungnahme 61.3

Sabine Haentzschel An Ralf Groh
lLopie. Steffen Walther

/on Sabine Haentzschel/Amt61/Mainz
An. Ralf Groh/Amt61/Mainz@Mainz

Kopie Steffen Walther/Amt& 1/Mamnz@Mainz

Guten Tag Herr Groh,
anbei die Riickantwort zu L 70.

08.09.2020 14:00

Die aktuelle tiefbautechnische Koordinierung erfolgt durch 61.4 Baustellenmanagement.
Bei Riickfragen erreichen Sie mich bis zum 16.09.2020. Danach befinde ich mich bis zum 07.10.2020

in Urlaub.
Mit freundlichen Griiien
i.A. S, Hantzschel
m | FOF |

61.3 3391_ru§:]<antwort.pdf 61.3 Anhang L 70_alie Unterlagen.pdf

% Landeshauptstadt
‘ Mainz

Landeshauptstadt Mainz
Stadtplanungsamt,
Abteilung StraRenbetrieb

Sabine Hantzschel
Diplom-Geografin
StraRenverwaltung- Sondernutzung

Postfach 38 20
55028 Mainz
Zitadelle

Tel0 61 31 -122196

http://www.mainz.de

[ Z.d.lid. A,
00 Z. d. Handakten
0O Wel: niceis
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Staditverwaltung Mainz , .\I\f/\l!;;séchaftsbetneb
61 - Stadtplanungsamt w Anstalt des ffentlichen Rechis

=]
Eingang: 2 7 Ukt, 2014

'AnnvDaz]zdlfd&[ wi. | R
5

Aﬂl‘l’ir(%c_b_@_ sbelrieh al—r[y,l.@]!’rdus iestral :

sG |0[1]273 6|78 Buslinien : 45, 47,58,60,61,620

sB: |o|l1|2]3 4 5 6l7]8 Auskunft erteilt : HerrHeinemann
Telefon 06131/9715 : 253
Telefax 06131/9715 : 259
Ihr Zeichen ;

61 - Stadtplanungsamt 1 Unser Zeichen i 75-46-5/14

‘ Bei Antwort angeben
E-Mail - : bernd.heinemann@stadt.mainz.de
mrtschaftsbetneb mainz@stadt,mainz.de

Datum : 23.10,2014

Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf ,,Im Stoacker / Koppermnweg (L 70)*
1. Koppemweg

Zur ErschlieBung des Baugebietes ist die Verlegung eines neuen
Oberflachenwasserkanals in der Strafie Koppernweg erforderlich. Die Kosten hierfiir
tragt der Wirtschaftsbetrieb Mainz AGR. Auf Grund des Planungsentwurfes des neuen
Bebauungsplanes ist die Verlegung (Umlegung) eines bestehenden
Schmutzwasserkanals auf einer Lange von ca. 30 m erforderlich. Die Kosten hierfiir
betragen rund 25.000,- € und sind vom Verursacher zu tragen. Nach unserem
Kenntnisstand werden von Seiten der Stadt Mainz keine Emeuerungsmanahmen im
Bereich Koppernweg durchgefiihrt, sodass hier keine Voraussetzungen fiir eine
Beitragserhebung vorliegen.

2. Im StoBacker

Der Bebauungsplanentwurf sieht eine Verldngerung der Strae ,,Im StoRacker* auf einer
Lénge von ca. 30 m vor. Die Kosten hierfiir werden von der Stadt Mainz getragen und
kénnen zu 90% im Rahmen von ErschlieBungsbeitrigen auf die erschlossenen
Grundstiicke umgelegt werden. Hierbei ist zu beachten, dass nicht nur Grundstiicke
innerhalb des Baugebietes sondern auch auBerhalb, sofern sie an die verldngerte
Verkehrsanlage angrenzen, beitragspflichtig werden. Zusétzlich ist die Verldngerung
eines Schmutz- und Regenwasserkanals auf einer Ldnge von ca. 30 m erforderlich. Die
IKosten hietfilr tragt der Wirtschaftsbetrieb Mainz AGR.

3. Erhebungvon einmaligen Abwasserbeitrdgen

Die Grundstiicke innerhalb des neuen Baugebietes waren bisher nach der Festsetzung
‘eines bestehenden Bebauungsplanes als Gartenland ausgewiesen. Auf Grund der
Regelungen des neuen Bebauungsplanes entsteht innerhalb des Baugebietes erstmalig
Bauland. Somit liegen die Voraussetzungen fiir die Erhebung von einmaligen

Vorstand: Volker Mellke, Jeanetle Wellerling
Vorsltzende des Verwaltungsrats: Beigeordnete Kalrin Eder
Sltz der Anstalt: Mainz
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TOB 6

1
| =% B-Plan-Entwurf "Im StoRacker/ Koppernweg (L 70)"
= | Vera Lueders  An. Ralf Groh 02.10.2020 14:04
T 1] o Steffen Walther, Martin Vogel, Sabine Haentzschel

Vera Lueders/Amt61/Mainz
Ralf Groh/Amt61/Mainz@Mainz

Steffen Walther/Amte1/Mainz@Mainz, Martin VegellAmi61/Mainz @Mainz, Sabine
Haenlzschel/AmiG1/Mainz@Mainz

Sehr geehrter Herr Groh,

anbei erhalten Sie die RlickduRerungen aus der Leitungskoordinierung.

Mainzer Netze: Die Mainzer Netze GmbH weisen darauf hin, dass durch das M £.d. lid. A,

Straenflurstiick 485, Flur 4, eine Gasleitung DN 100 verl&uft (ebenso Kanal und O Z d. Handskten

Wasserleitung). Es ist zu priifen, ob die vorhandene Gasleitung fiir die zukinftige
Bebauung umgelegt werden muss oder ggf. ein Leitungsrecht im B-Plan eingetragen
werden kann. Eine Versorgung des Gebietes mit Gas kann grundsétzlich erfolgen,
vorzugsweise Uber die stdliche Stralle "Im StoRacker". Eine Erweiterung der
Strallenbeleuchtung ist in der StraRe "Im StoRacker" bis zum Wendehammer
vorgesehen.

Baumpflanzungen / Begriinung: Bereiche fiir Baumpflanzungen und Begriinungen
sind derart zu planen, dass keine Gefahrdung fiir Versorgungsleitungen besteht.

Bei Baumpflanzungen ist zum Schutz unterirdischer Versorgungsleitungen ein
Mindestabstand von 2,5 m zwischen Baumachse und AuRendurchmesser der
Leitungen einzuhalten. Der Mindestabstand zu Bdumen kann bei geeigneten aktiven
Schutzmalnahmen (z.B: Trennplatten, Wurzelschutzfolie) ggf. unterschritten werden.
In diesem Fall ist der erforderliche Mindestabstand individuell mit der Mainzer Netze
GmbH abzustimmen.

=

MainzerNetze_LeitungsbesT;nd_LAU_Koppernweg.pdf

-

2020_09_29_Pkt-10_B-Plan_L70_mit_vorh-Gasleitung.pdf 2020_09_23 Koppernweg_| Bild_mit_Gasleitung.pdf

Telekom: Innerhalb der ausgewiesenen Fliche befinden sich Telekommunikationslinien

der Telekom Deutschland GmbH, die fiir die Versorgung der angrenzenden Grundstiicke

mit Telekommunikationsinfrastruktur erhalten bleiben miissen. Diese Telekommunikationslinie
muss jederzeit fiir Stérungsbeseitigungen, Erweiterungen und Betriebsarbeiten zuganglich
bleiben. Einer Uberbauung der Telekommunikationslinie stimmen wir nicht zu. Im Rahmen

einer eventuellen GelandeverduRerungen bitten wir um Eintragung einer beschrankt personlichen
Dienstbarkeit zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn.

[ FaF |
10_Im Stcﬁacker.pdf
Vodafone: Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland
GmbH gegen die von Ihnen geplante BaumafBnahme keine Einwinde geltend macht. Im
Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens.

Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.

Wirtschaftsbetrieb Mainz: Hier wurde seitens des Wirtschaftsbetriebs Mainz bereits eine
Stellungnahme abgegeben. Anbei eine Kopie der Stellungnahme.
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TOB 7

Landeshauptstadt
Mainz
Stadtverwaltung Mainz | Amt 67 | Postfach 3820 | 55028 Mainz- Griin- und Umweltamt
Stadtverwaltung Mainz Carolin Freund
81 - Stadtplanungsamt
61—Stadtplanungsamt Postfach 3820
55028 Mainz

Haus A | Zimmer 44

Eingang: 12 Uk__t_,.,__.ZBZU Geschwister-Scholl-Str. 4

< Tel, 06131 — 12 2898
Dez. | z.a:Ma.A | Wyl |__R Fax 06131 — 12 2260
ABt.: 0 1 A2 3 4 carolin.freund@stadt.mainz.de
s@G: |01 ala|5l6]7]|8]9 www.mainz.de
B lol1]12|3]4[5[6({7]81°9

Mainz, 07.10.2020

Bebauungsplan-Entwurf ,,Im StoBacker / Koppermnweg (L 70)“ — Beteiligung -
fentlicher Belange ‘
Aktenzeichen: 67 05 16/ L. 70

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu dem o.g. Vorhaben stellen wir unseren Aufgabenbereich betreffend folgendes fest:
Larmschutz

Das Plangebiet ist aufgrund einer mit Bauvorbescheid genehmigten landwirtschaftlichen Betriebsstit-
te in der Nachbarschaft mit plangegebenem gewerblichem Lirm vorbelastet. Zu dieser Thematik
wurde im Rahmen des Bauleitplanverfahrens durch das Sachverstindigenbiiro Mébus ein Schall-
schutzgutachten erstellt in dem der Nachweis gefithrt wird, dass die zulissigen Immissionsrichtwerte
im Plangebiet des ,,.70% eingehalten werden. Es besteht kein Larmkonflikt.

Zudem ist das Gebiet mit Fluglirm ausgehend vom Frankfurter Flughafen belastet. Die in Bezug auf
die Orientierungswerte det DIN 18005 Schallschutz im Stidtebau héchsten Belastungen treten nachts
bei Ostbetrieb am Flughafen auf. Die Betrachtung fiir den aktuellen Ausbauzustand mit Landebahn
Nordwest ergibt firr den Ostbetrieb nachts Verkehrslirmimmissionen von L < 45 dB(A). Der Orien-
tierungswert der DIN 18005 Schallschutz im Stidtebau von 45 dB(A) nachts wird eingehalten. Es
sind keine SchallschutzmaBnahmen in Bezug auf den Fluglirm etforderlich.

Altlasten und Bodenschutz

Die Priifung des Plangebietes ergab keine Hinweise auf Altlastenverdacht. Es liegen keine Eintriige
im Altlasten- und Verdachtsflichenkataster der Stadt Mainz vor.

. v A0l O - . P it ity

: mage NG zu ot L0
1| [l [Reltan] 1O

Sparkasse Mainz Information zur Verwendung
IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31 Ihrer Daten:
Buslinien: 50|51 |52 67 | 660 Swift-Bic. MALADES 1MNZ www.mainz.de/dsgvo
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TOB 8

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz, Pf. 3820, 55028 Mainz
I. Schreiben an:

Dienstgebaude . Zwerchallee 24
Stadtplanungsamt StraRenbahn/Buslinie : 50, 51, 60 - 63, 58
Herr Ralf Groh Sachbearbeiter /in  : Herr Dexheimer
Telefon : 06131/12-2212
Telefax : 06131/12-3801
M 7. d. Hd. E-Mail . entsorgungsbetrieb@stadt.mainz.de
O { Handadiun Ilhr Zeichen :
- Schreiben vom :20.07.2012
o Aktz. : L 70 Im StoRacker
Datum :15.09.2020
Sehr geehrter Herr Groh,

aus Sicht des Entsorgungsbetriebes gibt es bereits nach wie vor Bedenken zum Bebauungsplanent-
wurf bezlglich der Anfahrbarkeit der Grundstiicke, die wir in unserer Stellungnahme vom 27.07.2012
bereits gedulert haben.

Unter Punkt 6.2 wird ,Im StoRacker eine Wendevorrichtung fiir PKW geschaffen, auf eine Wendevor-
richtung fur LKW wird verzichtet. Beim Koppernweg soll das wenden durch zuriickstoRen erméglicht
werden. Wie wir alle wissen besteht mittlerweile ein Ruckwartsfahrverbot fur Mullfahrzeuge. Sofern
das wenden durch zuriickstoen (um Fahrzeuglénge) nicht machbar ist, sind die AbfallgefaRe bis zur
nachsten Kreuzung ,Im StoRacker/Am Edelmann" bereitzustellen.

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieRenden Gebietes ist fiir den
Entsorgungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von Abfall-
behaltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der MiillgefaRstandplatze geman der
§§12 ff der Satzung Uber die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abféllen in der
Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprechen.

Demnach sind u.a. die Standplatze an der anfahrbaren Stralenseite nicht mehr als 15 Meter von der
StraRe entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Miillfahrzeug muss fahrtechnisch
maglich sein (Durchfahrtmdéglichkeit und Gewichtsbelastung), wobei wir

diesbeziglich auf die Richtlinien der EAE 85 hinweisen.

Koppernweg

Hinter dem ca. 60 Meter langen Stichweg muss eine Wendeméglichkeit nach EAE 85 fir Mullfahr-
zeuge geschaffen werden. Ist dies nicht der Fall, mussen die AbfallgefdRe am Abfuhrtag am Kop-
pernweg Ecke Im StoRacker bereitgestellt werden. Zu diesem Zweck wird dann eine Bereitstellungs-
flache erforderlich, da die AbfallgefaRe nicht im 6ffentlichen Verkehrsraum stehen diirfen.

Im StoRacker

Auch hier muss die Wendemdglichkeit am Ende der Strale fur ein dreiachsiges Miillfahrzeug geeig-
net sein und darf nicht von ruhendem Verkehr beeintréchtigt werden. Bei allen Miilltonnenstandplét-
zen bei denen die Abfallgefa3e weiter als 15 Meter von der anfahrbaren StralRenseitigen Grund-
stiicksgrenze entfernt sind (Hinterlieger) miissen die Gefalte am Abfuhrtag bereitgestellt werden. Hier
muss analog zum Koppernweg eine Bereitstellungsfléche fiir die Abfallgefaie geschaffen werden.

aisge AKX B Lo
| |6(%lan



61neho
Textfeld
TÖB 8











TOB 9

=7 L70
— el Volker Conradi /A Ralf Groh, Thorsten Straub 01.10.2020 10:07

Volker Conradi/Amt80/Mainz
Ralf Groh/Amt61/Mainz@Mainz, Thorsten Straub/Amt61/Mainz@Mainz

Guten Morgen,

leider ist es mir heute Morgen nicht gelungen, die entsprechenden pdf Dateien zu &ffnen um die
Stellungnahme dort abzugeben.

Deshalb die Zahlen auf diesem Weg:
Wir stehen mit den Eigentiimern im Austausch zum Ankauf der Parzellen

Gemarkung Laubenheim, Flur 17, Nr. 173 - 118 gm -
Gemarkung Laubenheim, Flur 17, Nr. 176 - Teilflache mit ca. 1.000 gm -

Gemarkung Laubenheim, Flur 17, Nr. 174 - 1.161 gm
Gemarkung Laubenheim, Flur 17, Nr. 175 - 588 gm -

Der ausgehandelte Kaufpreis betrégt €/qm.
Dies entspricht bei ca. 2.867 gm einem Gesamtkaufpreis in H6he von -€ zzgl ca. 10%
Erwerbsnebenkosten.

Mit freundlichen GriiRen

im Auftrag M‘Z' d. lid. A,
O Z. d. Handakie
Volker Conradi =i Handakten

% Landeshauptstadt
W Mainz

Landeshauptstadt Mainz
Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften

Abteilung Liegenschaften
Volker Conradi
Grundstiicksangelegenheiten
Postfach 38 20

55028 Mainz

Briickenturm am Rathaus
RheinstraBe 55, 55116 Mainz
Tel. 06131 12-2688

Fax 06131 12-2363

http:/ /www.mainz.de

" [elRellea] To
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==l

LANDESAMT FUR GEOLOGIE
_UND BERGBAU

TELEFAX . _ ZADE s r,-’ia -
= e oSS,
Landesamt for Gealogle und Bergbau Rhelnland-Fralz ' Emy-Roeder-Strafia 5 .

Postfach 10 02 56 | 56133 Malnz T : 55129 Mainz

. Telefon 06131 9254-0 ¢
Telefax 06131 9254-123- -

Stadtverwaltung Mainz Mail: offico@Igb-rip.de

Postfach 38 20 ’ ; . www.Igb-rip.de
PIREE Malnz = 0’/ o e : . 12.40.2020

).
Mein Aktenzeichen lhr Schrelben vc;um ‘ 3 Te!afpn

Bitte immer angeben! 28.08.2020
3240-0878-12/v2 6126-Lau70
kp/pb

Bebauungsplan "Im StoBacker / vKoppermn‘reg (L 70)" der Stadt Mainz

Sehr geehrte Damen und Herren, .

das Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) nimmt Stellung als
Trager éffentlicher Belange und unterstitzt damit lhre Vorhaben. Um die stelgenden
Anforderungen effizient erfiillen zu kénnen, bittet das LGB Sie, zukunftlg das zentrale
Internetportal des LVermGeo zur Erfassung von Planen der Offenlagen fur das Geo-
portal

https://lvermgeo.rip.de/de/geodaten/geodateninfrastruktur-rheinfand-
' pfafzjkommunaler-sewerOl

ZU nutzen.

" Bitte achten Sie dabei auf die genaue Uberernstlmmung aller fur das jeweilige Ver-
fahren {iberplanten Flachen mit den zeichnerischen Festsetzungen (Eingriffs- und
: Ausgle:chsﬂachen) '

Aus Sicht des Landesamtes far Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden
' ~zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und
Bewertungen gegeben: :

{nToldloal 7ol

B S

Bankverblndung: Bundesbank Flllale Ludwigshafen ;
BIC MARKDEF1545 .
. ~*  |BAN DE79 5450 0000 0054 5015 05

~ Ust. Nr. 26/673/0138/6
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LANDESBETRIEB
MOBILITAT
WORMS
Landesbetrieb Mobilitat Worms - Schénauer Str. 5 - 67547 Worms Stadtverwahung Mainz
81 - Stadtplanungsamt
Stadtverwaltung Mainz
Amt 61 o 6
ngang:  06. Okt. 2020
Postfach 3820 3
55028 Mainz Antw,Dez, | zd M. A | Wl | R
Alst.: o S P 3 4
SG: (0] 1 3|14|(5|86|7]|8
sg: |o]T]2|al4]s][6]7][8
Ihre Nachricht: Unser Zeichen: lhre Ansprechpartnerin: Durchwahl: Datum:
vom 28.08.2020 (bitte stets angeben) Renate Renth (06241) 401-679 30. September 2020
6126-Lau 70 Re- 11 39a u. IV 46a E-Mail: Fax:
renate.renth (0261) 29 141-6971

@lbm-worms.rip.de

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Bebauungsplan-Entwurf ,,Im StoBacker / Koppernweg (L 70)* der Stadt Mainz

Hier: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Landesbetriebs Mobilitat Worms bestehen keine Bedenken gegen den Bebauungs-
plan-Entwurf ,Im StoRacker/ Koppernweg (L 70)" der Stadt Mainz, da das klassifizierte Strafien-
netz hiervon nicht direkt betroffen ist und sich derzeit in unserem Fachbereich keine raumbe-
deutsamen MaRnahmen in der Planung befinden, die hierbei berticksichtigt werden mussten.

Beziiglich des Larmschutzes weisen wir formell darauf hin, dass die Stadt Mainz durch entspre-
chende Festsetzungen in der Bauleitplanung den Erfordernissen des § 1 Abs. 5Nr. 1i. V. m. § 9
Abs. 1 Nr. 24 BauGB zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes in ausreichendem Maf Rechnung zu tragen hat. Alle hierzu erfor-
derlichen Nachweise sind durch die Tragerin der Bauleitplanung in eigener Verantwortung zu
erbringen. Sie tragt die Gewahr fur die Richtigkeit der schalltechnischen Beurteilung.

Die Stadt hat mit der Festsetzung bzw. Durchfiihrung der infolge der Bauleitplanung erforderli-
chen LarmschutzmaBnahmen auch sicherzustellen, dass der Stralenbaulasttrdger bei einem
kiinftigen Neubau oder der wesentlichen Anderung von in seinem Zustandigkeitsbereich liegen-
den StraRen nur insoweit LérmschutzmaBnahmen zu betreiben hat, als diese lber das hinaus-
gehen, was die Gemeinde im Zusammenhang mit der hier gegenstandlichen Bauleitplanung be-
reits hatte regeln missen.

- —

Anlage D6, 0 Blz 7y
| 16/ Rblegl 170 |

TRt e 4

Besucher: Fon: {(06241) 401-5 Bankverbindung: Geschéaftsfuhrung: Ry Rh . l
Schénauer Str. 5 Fax: (06241) 401-600 Rheinland-Pfalz Bank Dipl.-Ing. Arno Trauden w dpﬁllz
67547 Worms (LBBW)

Web: Ibm.rlp.de IBAN:

DE23600501017401507624
BIC: SOLADEST600
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A

Landwirtschaftskammer
Rheinland-Pfalz

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz- Otto-Lilienthal-Stralle 4 - 55232 Alze

‘ Stadtverwaitung Mainz
Stadtverwaltung Mainz 61 - Stadtplanungsamt
Amt 61
Postfach 38 20
55028 Mainz Eingang: )
gang: 3, Sep. 200
/
Antw, Dez. | z/d.tfd.A | wyl.
Alét.: 0 / 1 2~ 3]——
S@& |o|1]2Tal4s 871
8B: |of1]2]3]a5(s 7 1
Aktenzeichen (Im Schriftverkehr stets angeben)  Auskunft erteill / Durchwahl E-Mail
Ma/Wi 14-04.03 Frau Mann 537

Bebauungsplan-Entwurf ,lm StoBacker / Koppernweg (L 70)“

/

Maraike.mann@iwk-rip.ae
/

hier: Beteiligung der Behérden und sonst. Trdger 6ffentl. Belange

Ihr Schreiben vom 28.08.2020, |hr Aktenzeichen: 61 26 — Lau 70

Sehr geehrter Herr Groh,
sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den 0.g. Bebauungsplan werden aus Sicht der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

keine grundséatzlichen Bedenken vorgetragen.

TOB 12

Dienststelle Alzey

Hausanschrift:
Haus der Landwirtschaft

Otto-Lilienthal-Strafle 4

55232 Alzey

Telefon: 06731 /9510-50
Telefax: 06731/9510-510

E-Mail:

info@Iwk-rip.de

Internet: www.Iwk-rlp.de

Datum

29. September 2020

Sollten im Zuge des Verfahrens externe naturschutzfachliche Ausgleichs- und Ersatzmalinah-
men erforderlich werden, bitten wir darauf zu achten, dass keine landwirtschaftlichen Nutzfla-
chen beansprucht werden. Die Landwirtschaftskammer weist in diesem Zusammenhang auf
den § 1a (3) Satz 5 BauGB i.V.m. § 15 (3) BNatSchG hin, da bei der Inanspruchnahme von
landwirtschaftlich genutzten Flachen fir Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen auf die agrarstruk-
turellen Belange besondere Riicksicht zu nehmen ist. Es ist vorrangig zu prufen, ob der Aus-
gleich oder Ersatz durch MaRnahmen zur Entsiegelung oder durch Bewirtschaftungs- oder
Pflegemalnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushaltes oder des Land-
schaftsbildes dienen, erbracht werden kann, um maglichst zu vermeiden, das landwirtschaftli-

che Flachen aus der Nutzung genommen werden.

Wir bitten darum uns von lhrem Bescheid bzw. Entscheidung eine Kopie zukommen zu

lassen. Vielen Dank fiir lhre Bemiihungen.
Mit freundlichen Griilten

Im Auftrag

Maraike Mann

otege. Q-5 2

of

3o

Lai

Bankverbindung: Volksbank Rhein-Mahe-Hunsriick eG, IBAN: DE95 5609 0000 0002 0166 63; BIC: GENODE5S1KRE
Postgirokonto Ludwigshafen, |IBAN: DED4 5451 0067 0032 6046 79; BIC: PBNKDEFF
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Bebauuungsplan-Entwurf Im Stossacker/Koppernweg L70, Stellungnahme
S Mainzer Netze
Koordinierung An- ralf.groh 29.09.2020 17:29

an Koordinierung@mainzer-netze.de
m ralf.groh@stadt.mainz.de

5 Anhange

2020_09,29_Stellungnahme,_Mainzerl\_lét_ie_UO_TOEB__SSm_rueckantwon,pdf
[iP0ES] [LPOF

B—PIan_L?O_mit_\Eh—Gasleitung.pdf MainzerNetze_Leilungsbestand__LAU_Koppernweg_Vermerk.pdf

BN A
22 F Ve NETZE
MaianzerNetze_Koppernweg_Bild_mit_Gasleitung.pdf  pic04903.gif
Z. d. lid. A.
O Z.d.Handakten
0 WLt imcesnenses

Bebauungsplan-Entwurf "Im StoBacker/Koppernweg (L70)", TOEB
Aktenzeichen 61 26 — Lau 70
Stellungnahme Mainzer Netze GnbH

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Groh,

in der Anlage erhalten Sie unsere Stellungnahme zum oben genannten
Bebauungsplan-Entwurf

auf Threm Formblatt sowie Plane mit Eintragung der Bestandleitungen zur
Information.

Anlagen:

(See attached file:

2020_09_29 Stellungnahme MainzerNetze L70 TOEB_ 3391 rueckantwort.pdf)

(See attached file: B-Plan_L70 mit vorh-Gasleitung.pdf) (See attached file:
MainzerNetze Le1tungsbestand LAU Koppernweg Vermerk.pdf) (See attached file:
MaianzerNetze Koppernweg Bild mit Gasleitung.pdf)

Mit freundlichen GriiRen

Peter Zytur

Mainzer Netze GmbH
Technische Planung / Engineering
TFM 11- Tiefbau / Koordinierung

Rheinallee 41
55118 Mainz

Tel: +49 (6131) 12-6714

Email: koordinierung@mainzer-netze.de

(Embedded image moved to file: pic04903.gif)

Mainzer Netze GmbH

Sitz der Gesellschaft: Mainz

Registergericht: Amtsgericht Mainz, HRB 41319

Geschaftsfiihrung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA
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TOB 14

Bebauungsplanentwurf "Im StoRRacker/Koppernweg (L70)",

L an
. 4 Behdrdenbeteiligung Rickantwort
PP Mainz, SB 15, Poststelle An: r‘;"cﬁfe”'Stra”b@s‘adt'ma' 18.09.2020 13:33
Von: "PP Mainz, SB 15, Poststelle” <Beratungszentrum.mainz@polizei.rlp.de>
An "thorsten.straub@stadt.mainz.de™ <thorsten.straub@stadt.mainz.de>

Sehr geehrter Herr Straub,

im Anhang libersende ich Ihnen die Stellungnahme zum o.a. Bebauungsplanentwurf unter
Verwendung des im Internet eingestellten Formblattes.

Fiir weitere Riickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen.

- PG il s
Fe U . —
Ina Wernet i'f 3 e

SB 15 o

PE MZ, StB 1 &26 2.
POLIZEIPRASIDIUM MAINZ

Valenciaplatz 2

55118 Mainz

Telefon +49 6131 65-3393
Telefax +49 6131 65-3289
Ina.Wernet@polizei.rlp.de
PPMainz.SB15@polizei.rlp.de
www.polizei.rlp.de

i
=

3391_rueckz1twort.pdf
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TOB 15

Bebauungsplan "Im StoRacker/Koppernweg (L70)"
T Gouverneur, Michaela (SGD Siid) 01.09.2020 15:06

an' ralf. groh@stadt.mainz.de

Van "Gouverneur, Michaela (SGD Siid)" <Michaela.Gouverneur@sgdsued.rlp.de>
A "ralf. groh@stadt.mainz.de" <ralf.groh@stadt.mainz.de>

Sehr geehrter Herr Groh,
anbei die Riickantwort zum o0.g. Bebauungsplan.

Eine Anmerkung zur Begriindung: Unter Nr. 3, Seite 5. wird darauf hingewiesen,
dass nach Auskunft der Oberen Landesplanungsbehérde es sich hier um die
Aullenpotenzialflache Nr. 51 der Datenbank Raum+Monitor handelt. Nach aktuellem
Stand der Datenbank ist diese Flachen nicht mehr erfasst, was ja auch folgerichtig
ware. Die Begriindung zum Bebauungsplan wire anzupassen.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

Michaela Gouverneur (izr’ Z.d. Ifd. A.
Abteilung 4 - Raumordnung, Naturschutz, Bauwesen [0 Z. d. Handakten
Obere Landesplanungsbehérde i Wvl.s............]

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SUD

Friedrich-Ebert-Strake 14

67433 Neustadt an der Weinstrae
Telefon +49 6321 99 2235

Telefax +49 6321 99 3 2235
michaela.gouverneur@sgdsued.rip.de
www.sgdsued.rlp.de

Die E-Mail-Adresse ist aus technischen Griinden nicht fiir den Empfang signierter
E-Mails geeignet.

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene
Daten erfasst und gespeichert. Nihere Informationen hierzu und zu den aus
der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf
der Internetseite https://sgdsued.rip.de/de/datenschutz/ bereitgestelit.

I

3391_ruecgnwon‘pdf
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TOB 16

STRUKTUR-UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION

sUD
Rt e e ot Kbeeee
Struktur- und Genehmigungsdirektion Stid | KaiserLtrafse 31 '5\8(1!’!." Sk aeis - bl Z REGIONALSTELLE
55116 Mainz 81 - Stadtpianunasamt GEWERBEAUFSICHT
Stadtverwaltung Mainz KaiserstraRe 31
Stadtplanungsamt s 55116 Mainz
: ana: .Sep. Telefon 06131 96030-0
Grofe Bleiche 46 Eingang: 17 ep/ 2020 Telefax 06131 96030-99
55116 Mainz referat22@sgdsued.rip.de
_ Daz. | zd A | Wi | R www.sgdsued.rip.de
Abt.: I P 8 4
sa; |o[TLwlala[alel7 (8]0 bl i
8B |0j1]|213(4|8|6(7]8/[®
Mein Aktenzeichen lhr Schreiben vom  Ansprechpartner/-in / E-Mail Telefon / Fax
22/04/6/2020/0086 28.08.2020 Riidiger Koch 06131 96030-31
Bitte immer angeben! Ruediger.Koch@sgdsued.rip.de 06131 96030-99

Bauleitplanung der Stadt Mainz
Bebauungsplan-Entwurf ,,Im StoRBacker / Koppernweg (L 70)

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen zur o. a. Bauleitplanung unter Bertick-
sichtigung der aktuellen Nutzung der Umgebung weder Bedenken noch Anregungen.
Im Schallgutachten Richard Mébus — Gutachten 1919aG/11 vom 21.03.2020 wird die
mdégliche Ansiedlung zur Erweiterung eines Winzerbetriebs betrachtet. Das Gutachten
stellt die Vertraglichkeit des Vorhabens mit dem Plangebiet fest. Die Berechnungen
beruhen auf Annahmen zum Baukérper und zu méglichen emissionsrelevanten Tatig-
keiten auf dem Betriebsgeléande und sind daher als nicht abschlieBend zu bewerten.
Es erfolgt der Hinweis, dass im Rahmen des spateren Baugenehmigungsverfahrens
fur den Winzerbetrieb ein erneuter schalltechnischer Nachweis der Vertraglichkeit

auch unter Beriicksichtigung der neuen Nutzungen im Plangebiet zu erbringen ist.

B it

112 F\;:.u-_;:. ,3‘5[ ~ ! : LIfO
By | = l
- 2] lor Relaal... L2001 ]
Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten:
Deutsche Bundesbank Ludwigshafen Montag-Donnerstag
IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05 9:00-12:00 Uhr, 14:00-15:30 Uhr
BIC: MARKDEF 1545 Freitag 9:00-12:00 Uhr

Fur eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Siid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rip.de
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] TOB17

STRUKTUR-UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION

sUD
Stadtverwaitung Mainz
Struktur- und Genehmigungsdirektion Sad | Postfach 4240 | &1 - Stadtplanungsamt REGIONALSTELLE
55032 Mainz WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT,
Stadtverwaltung Mainz 15, Sep. 2020 BOOENSOHUTE
Amt 61 Eingang: = p' Kleine Langgasse 3
Postfach 3820 55116 Mainz
55028 Mainz Dez. | zdJid.A | W | R Telefon 06131 2397-0
AL 0 PR /g/ 3 4 Telefax 06131 2397-155
sa (0111213 l4a]5(6]7 CRIE] www.sgdsued.rip.de
oe: Jo|i1f2[3]4]|58]6]7[8]°9 11.00.2
Mein Aktenzeichen |hr Schreiben vom Ansprechpartner/-in / E-Mail Telefon / Fax
Mz 411.5, 02-07: 28.08.2020 Katharina Gottschalk 06131 2397-154
33/2Go 6126 — Lau 70 Katharina.Gottschalk@sgdsued.rip.de 06131 2397-155

Bitte immer angeben!

Bebauungsplan ,,lm StoRacker / Koppernweg (L 70)“, Mainz-Laubenheim
hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 28.08.2020 baten Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Bebau-
ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen fiir das Verfahren

zU beachten:

1. Allgemeine Wasserwirtschaft - Gewidsser / Hochwasserschutz
Meine Stellungnahme vom 24.12.2012 ist auch fiir die neue Uberplanung dieses

Baugebietes giiltig und entsprechend zu beriicksichtigen. Sie lautet:

Die geplante Bebauung ist vor selteneren Starkregenereignissen (100-jahrliches Re-
genereignis) zu schitzen. Durch die ErschlieBung des Baugebietes durfen gleichfalls
die vorhandenen Entwasserungseinrichtungen zur schadlosen Ableitung des Aulien-

gebietswassers (u. a. aus den 1990-er Jahren) nicht beeintrachtigt werden. In die-

a1y ———

6 »it YO

1/5 E f.:m ! 3 z -
Konto denj‘lfgzllei;@ésgsg

sem Zusammenhang verweise ich auf den 1992 genehmigten Ausbau der Wasser-

lg&! I ’ZIJQJ_._ i..___t Besuchszeiten:

e —

Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen “  Montag-Donnerstag
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr
BIC MARKDEF 1545 Freitag 9.00-12.00 Uhr

Fiir eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Siid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de
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TOB 18

An: "ralf.groh@stadt.mainz.de" <ralf.groh@stadt.mainz.de>,
\ Kopie:
.. .7 Blindkopie:
2 Stellungnahme Richtfunk: Bebauungsplan-Entwurf "Im Stoftacker / Koppernweg (L
70)" 6126-Lau70
"02-MW-BIMSCHG" <02-MW-BIMSCHG@telefonica.com> - Donnerstag 17.09.2020
08:07

Betreff

Von:

o5 i Er 14l
A05858.xlIsx

Yelefonica

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica 02

IHR SCHREIBEN VOM: 09.09.2020
IHR ZEICHEN: 61 26 - Lau 70

Sehr geehrter Herr Groh,

aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den einschlégigen
raumordnerischen Grundsatzen die folgenden Belange bei der weiteren Planung zu
beriicksichtigen, um erhebliche Stérungen bereits vorhandener Telekommunikationslinien
zu vermeiden:

- durch das Plangebiet fiihren vier Richtfunkverbindungen hindurch oder grenzen nah
an

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 407557366 407557367 befindet sich in
einem vertikalen Korridor zwischen 98 m und 128 m tber Grund

- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 418558114 418558115 befindet sich in
einem vertikalen Korridor zwischen 91 m und 121 m iiber Grund

Az 6{ ’e | %
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TOB 19

Stellungnahme S00897832, VF und VFKD, Stadt Mainz, 61 26 - Lau 70,
/= Bebauungsplan-Entwurf "Im StoRacker / Koppernweg (L 70)"

Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 28.09.2020 15:54

~n: ralf.groh, stadtplanungsamt

Von: "Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland"”
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

An: <ralf.groh@stadt.mainz.de>, <stadtplanungsamt@stadt.mainz.de>

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Zurmaiener Stralle 175 * 54292 Trier

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 - Stadtplanungsamt - Abteilung Stadtplanung - Ralf
Groh

Zitadelle - Bau A

55131 Mainz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00897832

E-Mail: TDRA.SWEschborn@Vodafone.com

Datum: 28.09.2020

Stadt Mainz, 61 26 - Lau 70, Bebauungsplan-Entwurf "Im StoRacker / Koppernweg
(L 70)"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir lhr Schreiben vom 28.08.2020.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien.
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend |hrer Anfrage zu einem Neubaugebiet.
Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Neubaugebiete KMU

Studwestpark 15

90449 Nurnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com

Bitte legen Sie einen ErschlieBungsplan des Gebietes |Ihrer Kostenanfrage bei.

Weiterfiihrende Dokumente:

e Kabelschutzanweisung Vodafone

e Kabelschutzanweisung Vodafone Kabel Deutschland
e Zeichenerklarung Vodafone

(]

Zeichenerklarung Vodafone Kabel Deutschland ESKL'-- d. Bid. A
£ e
=

Freundliche GriiRe
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Stellungnahme S00897848, VF und VFKD, Stadt Mainz, 61 26 - Lau 70,
ey 4 Bebauungsplan-Entwurf "Im StoRacker / Koppernweg (L 70)"

Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland 28.09.2020 15:52

An: ralf.groh
Von: "Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland”
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>
An <ralf.groh@stadt.mainz.de>

Vodafone GmbH / VVodafone Kabel Deutschland GmbH
Zurmaiener StralRe 175 * 54292 Trier

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 - Stadtplanungsamt - Abteilung Stadtplanung - Ralf
Groh

Zitadelle - Bau A

55131 Mainz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00897848

E-Mail: TDRA.SWEschborn@Vodafone.com

Datum: 28.09.2020

Stadt Mainz, 61 26 - Lau 70, Bebauungsplan-Entwurf "Im StoRBacker / Koppernweg
(L 70)"

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir [hr Schreiben vom 28.08.2020.

Wir teilen lhnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland
GmbH gegen die von lhnen geplante Baumalnahme keine Einwande geltend
macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres

Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist
unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche GrilRe
Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.

Anlage o, JGmBlat LD

%] lofR6ianl [l
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_—T Mainz

S Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Wirtschaftsbetrieb Mainz, Industriestrae 70, 55120 Mainz

‘Mainz Buslinien : 45, 47 und 58
Stadtvema“ung M Auskunft erteilt : Herr Niising
81 - Stadtplanungeamt Telefon 06131/9715 : 261
Telefax 06131/9715. : 289
61- Stfidtplanungsamt Ihr Zeichen : 6126 -Lau 70
.18 Sep. 2020 Unser Zeiche
Eingang } Bei Antwort ¢
e T R E-Mail :
T DOLDl z;.'lylfd.A ]i./ 5 4 wirtschaftsbetrieb.mainz@stadt.mainz.de
sa:'u1 al41516(7]8]18
= (o] 1]2128l4/6]6(7]8]8 i : 15.09.2020

Bebauungsplan-Entwurf ,,Im StoBacker/Koppemweg (L 70)“ ; hier: Beteiligung der Trdger
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2BauGB
Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir mochten an dieser Stelle nochmals auf unser beider Schreiben vom 10.07.2012 und
vom 23.10.2014 verweisen. In den Schreiben wurden bereits auf eine mogliche
Verlegung des bestehenden Schmutzwasserkanals im Bereich Koppernweg, der
notwendigen Verldngerung der beiden Schmutz- und Regenwasserkandlen auf ca. 40 m
in der Strafie ,Im StoBacker* sowie der Uberpriifung einer méglichen Versickerung auf
dem Gelande hingewiesen. Aufgrund der jetzt vorliegenden Planungen mochten wir
folgende Anmerkungen hinzufiigen:

Der bestehende Schmutzwasserkanal DN 250 welcher im nérdlichen Planungsbereich
das geplante Geldnde fiir die Kita quert kann lber eine Grunddienstbarkeit gesichert
werden. Der Schmutzwasserkanal muss nicht zwingend umgelegt werden, da der Verlauf
des Kanals sich im Griinbereich bewegt. Das Geb&dude der geplanten Kita ist nicht
betroffen.

Nach dem Bodengutachten vom November 2012, erstellt durch das Biiro Westhaus,
Mainz-Kastel, wird von einer grundséatzlichen Versickerungsempfehlung fiir das
Planungsgebiet abgeraten. Hier schlieRen wir uns der Begriindung zum B-Plan an, dass
in jedem Einzelfall eine konkrete Priifung der Durchldssigkeit durchzufiihren ist. Des
Weiteren kann iber eine Riickhaltung (z.B. Zisternen) mit gedrosselter Ableitung in den
offentlichen Kanal nachgedacht werden. Das anfallende Regenwasser kann aus
hydraulischen Griinden nur begrenzt (Einleitbegrenzung) eingeleitet werden.

Wir mochten an dieser Stelle noch auf die Auf3engebietsproblematik
(Hangentwdsserung) in Laubenheim hinweisen, Es sollte untersucht werden ob eventuell
Entwédsserungs- bzw. Abfanggraben oder Riickhaltemulden in die geplante Griinfldche zu
integrieren sind oder aufierhalb des Planungsgebietes RiickhaltemaBnahmen

¥ S
g ﬁﬂiage L{’}{ zu Blﬁﬁ' LFO E Vorstand; Jeanette Wetterling, Michael Paulus

Vorsitzende des Verwaltungsrats: Beigeordnele Katrin Eder

]ﬁz é[ 9:6,&«2 -ﬂl ;Ol ] i Sitz der Anstall; Mainz
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